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Äll feinen befern, Freunden und UKtarbeitern münfebt der „Schwerer Soldat"

frobe tÜGibnad)t5züag6 und ein bandfeftes Qlück fürs noue Jabr.

Seinen Cfegnern, die ibn febeints aueb lefen, tnünfebt er 3toar aueb feböne

LÜeibnacbtstage, aber uor allem mebr Sachlichkeit und Sinficbt fürs näcbffie Jabr.

Kameradfcbaftlicben Cjrug und gandfcblag

uom „Scbtoeiger Soldat"

Weihnachtsstimmung des „Schweizer Soldat".

Unser «Schweizer Soldat» fühlt sich heute als eine
menschliche Person. Er denkt, fühlt und handelt wie
ein lebender Mensch, obwohl sein Körper aus Papier be-
steht. Die ersten Lebenszeichen hat er nämlich um die
St. Nikiauszeit herum bekommen, als ihm der «Sami-
chlaus» kürzlich nebst neuen Abonnenten einen Sack
voll Landwehrwiederholungskurse in die Stube brachte.
Das hatte er sich schon lange gewünscht. Nun steht
aber Weihnachten vor der Tür. Und hat er seinem
Redaktor gesagt, es liege ihm etwas auf dem Magen. Er
sei schliesslich ein Soldat wie ein anderer auch. Da man
an Weihnachten bei uns seit der Qrenzbesetzung keinen
Dienst tue, wolle er auch einmal Weihnachten haben.
Es dürfe daher kein militärischer Leitartikel erscheinen.
Schliesslich sei er immer noch Christ und er sträube sich
dagegen, an Weihnachten Dienst zu tun. Hinten im
Blatt sei genügend Platz fürs Militär. Dabei wurde er
mit seinem Redaktor sehr vertraulich. Beide setzten
sich hin und rauchten gemütlich eine Pfeife nach der
andern, ohne dass der «Schweizer Soldat» anging. Er
fasste aber ein inneres unsichtbares Feuer und fing an
zu erzählen und zu berichten. Er hatte nämlich auf
seiner Fahrt in alle Qaue der Schweiz bis in die hinter-
sten Dörfer hinauf viel gesehen und erlebt. Seine papie-
rene Seele teilte sich gewöhnlich beim Abschied von der
Redaktion in einige tausend «Schweizer Soldaten», die
alle den gleichen Gedanken, die gleichen Bilder mit sich
brachten wie er. So hat er viel erlebt und gesehen.

Jeden Einzelnen von Euch kennt er. Er weiss sogar,
wie er von Jedem von Euch angefasst wird, sogar mit
welchen Fingern, und ob Ihr ihn mit dem Daumen oder
Zeigefinger aufmacht. Ja, er weiss noch, dass das
«Trini» in Abläntsche immer die Bilder der Soldaten
darauf untersucht, ob nicht etwa ihr zukünftiger Mann
da zu finden sei. Er weiss auch, wer von Euch sein
einfaches Leben durch die Nachnahme zahlt und wel-
eher nicht. Er denkt noch an alle die, welche ihn immer
gern ins Haus hereinliessen und ihn nachher mit der
Nachnahme wieder herauswarfen, wo er sich schon
heimelig fühlte. Aber weil er nun einmal in Weihnacht-
licher Stimmung ist, flucht er nicht und blättert nur ein
bisschen an seinem mageren Bauch herum, damit er
den Hunger nicht zu sehr spürt.- Auf einmal aber wird
er etwas ernst. Er denkt nämlich an das nächste Jahr.
Dass es viel Arbeit gibt, dass er alle seine Freunde zu
ermahnen hat, wegen der Nationalspende für unsere Sol-
daten und wegen den Militärgegnern. Das macht ihn
etwas ernst. Aber er denkt doch an Weihnachten und
trägt's mit Güte. Dem Redaktor wünscht er viele Mit-
arbeiter und viele schöne Bilder, weil er weiss, dass dies
sein Herzenswunsch ist. Er soll das alles geschenkt be-
kommen. Er muss nichts dafür zahlen. Seinen lieben
Lesern macht er heute an Weihnachten auch einen sol-
chen gemütlichen Besuch, denn er weiss, dass sie dies-
mal mehr Zeit zum Lesen haben als sonst. Nehmt ihn
auch zu Euch und macht's Euch heute mit ihm behaglich.

Schär.
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